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Margitta Schumann
Vorstandsvorsitzende

Es ist an der Zeit, dass wir 
vom SWG-Team uns recht 
herzlich bei Ihnen allen be-

danken. Dafür, dass Sie uns ihr 
Vertrauen geschenkt und sich 
Zeit für unsere Umfrage zur 
Wohnzufriedenheit genommen 
haben. 

Wir sind überwältigt von 
der Resonanz. Stolze 
56,8 Prozent der Mieter 

haben die Fragebögen ausge-
füllt und an uns zurückgeschickt. 
Noch einmal vielen Dank! 

Ich verspreche Ihnen, dass wir 
in den kommenden Tagen und 
Wochen fleißig ihre Antworten 

auswerten werden. Einigen The-
menfeldern und Anregungen 
wollen wir uns zeitnah widmen, 
andere fließen in ausgeklügelte 
Zukunftspläne mit ein.

Dabei können wir frohge-
mut in die Zukunft schau-
en. Wirtschaftlich steht un-

sere Genossenschaft auf einem 
starken Fundament. Ich finde 
auch, die SWG zeigt sich im Jahr 
ihres 60. Bestehens jünger und 

Liebe Mitglieder
moderner denn je. Von Unbe-
weglichkeit war jedenfalls nichts 
zu spüren bei unserer großen 
Geburtstagsparty am  
9. September. Im Gegenteil. Die 
Schweriner Höfe verwandelten 
sich in eine lebensfrohe Meile. 
Alle Generationen, von der Oma 
bis zum Enkel, hatten ihre Freu-
de am Fest. Wie eine Perlen-
kette reihten sich die Aktionen 
aneinander – Sportakrobatik, 
Tanzvorführungen, Live-Musik, 
Geschicklichkeit am Zuspielkorb, 
Karikaturist und Glücksrad dre-
hen – alles war dabei.

Wir vom SWG-Vorstand 
bedanken uns bei den 
Kolleginnen und Kol-

legen, die dazu beigetragen 
haben, dass dieses Fest so facet-
tenreich und schön wird. 

Gern denke ich auch an un-
sere diesjährige Vertreter-
rundfahrt zurück. Dabei 

konzentrierten wir uns vor allem 
auf unser größtes Bauprojekt 
in diesem und im kommenden 
Jahr: das neue Wohnquartier 
in der Leonhard-Frank-Straße. 

Auf der Ausbildungsmesse 
im September beantworteten 
unsere Auszubildenden  
Miriam Möller (Mitte) und 
Steve Prusseit die Fragen der 
Jugendlichen, die zum Teil mit 
ihren Eltern in die Alte Drucke- 
rei im medienhaus:nord ge-
kommen waren, um sich bei 
knapp 80 Ausstellern über 
deren Ausbildungsangebote 
zu informieren. Ausbildungs-
beauftragte Anika Heiden (li.) 
stand ihnen dabei unterstüt-
zend zur Seite.

Neugierig durchstreiften wir die 
frisch errichteten Häuser. Von 
der Weststadt ging es anschlie-
ßend zum Paulsdamm, wo wir 
in der „Seewarte“ die gesellige 
Rundfahrt ausklingen ließen.

Doch schauen Sie in unse-
re Sonderausgabe vom 
Boten und lassen Sie die 

Bilder auf sich wirken. Viel Spaß 
beim Blättern und Lesen!
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Editorial

SWG bildet Immobilienkaufleute aus
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Vertreterrundfahrt führte
bis zum Paulsdamm

Nicht weit...

... vom neuen Baugebiet 
der Genossenschaft befindet 
sich der erst im Frühjahr 
eröffnete neue Nachbar- 
schaftstreff der SWG. 

Auch hier schauten sich die 
Vertreter neugierig um. 
Sie erfuhren, dass der 
Treff alle Weststädter will- 
kommen heißt. Allein im 
September gab es hier 44 Ver-
anstaltungen, die von ca. 400 
Gästen aufgesucht wurden.

Der Andrang war groß – alle wollten die  

Baufortschritte in der Leonhard-Frank- 

Straße besichtigen.

Kommen wir trockenen 
Fußes über die Baustelle? 
Das fragten sich die 62 Teil- 

nehmer während der diesjähri-
gen Vertreterrundfahrt. Anfang 
September brausten sie im 
großen Sonderbus zu aktuellen 
Bauprojekten der SWG. Und  
siehe da – sie hatten Glück.  
Saßen sie im Bus, regnete es in 
Strömen, stiegen sie aus, er- 
wischten sie die Wolkenlücken. 
So konnten sie in Ruhe die 
Leonhard-Frank-Straße in der 
Weststadt unter die Lupe neh-
men. Schnurstracks liefen die 
Vertreter in eines der neuen 
Stadthäuser, in das in wenigen 
Wochen bereits die ersten Mie- 
ter einziehen. Beeindruckt be-
trachteten sie die wohlgeschnit-
tenen Grundrisse, die großen 
Balkone und den schönen Blick 
hinüber zum Lankower See.

Angesteuert wurde an 
diesem Nachmittag auch 
der komplett umgebau-

te SWG-Block in der Husumer 
Straße im Stadtteil Lankow. Der 
Fünfgeschosser glänzt schon 
bald mit neuen 
Balkonen und Per- 
sonenaufzügen, 

die den Bewohnern das Leben 
bis ins hohe Alter erleichtern 
sollen. Den Abschluss der Ver-
anstaltung bildete ein Ausflug 
zum Paulsdamm. Hier waren die 
Vertreter anlässlich des 60-jäh-
rigen Firmenjubiläums zu einem 
herzhaften abwechslungsrei- 
chen Buffet eingeladen. Als 
Überraschung zeigten die Sport- 
akrobatinnen des VfL mit einem 
Programm ihr Können.
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Info vom Mitgliederwesen
Im Oktober erhalten alle Mitglieder einen Brief mit ihrer Divi-
dendenbescheinigung. Bei den meisten ist das Geld bereits 
auf dem Konto. Sollten Sie nicht an der Mietabbuchung teil-
nehmen, bitten wir Sie, uns umgehend Ihre aktuelle Konto-
verbindung schriftlich mitzuteilen. Nur dann kann Ihnen der 
Guthabenbetrag ausgezahlt werden.

Langeweile kannte ich nicht
Es ist soweit. Margit Burg- 

schweiger hat sich in den  
Ruhestand verabschiedet – 

nach 35 Jahren bei der SWG. 
Nicht einen Tag habe es gegeben, 
an dem sie nicht gern zur Arbeit 
gekommen sei, sagt sie. „Lange-
weile kannte ich nicht. Ich konnte 
mir den Tag selber einteilen und 
der Umgang mit Zahlen hat mir 
viel Freude bereitet.“ Dabei klingt 
„Mitgliederleistung“ erst einmal 
wenig spannend. Doch wenn 
Margit Burgschweiger ausholt, 
merkt man schnell, wie abwechs-
lungsreich dieser Arbeitsbereich 
ist. Konkret geht es um die Ge-
nossenschaftsanteile der Mieter. 
Vom Beitritt bis zum Ausscheiden 
durch Umzug oder Tod – Margit 
Burgschweiger kümmerte sich 
um alles. Wobei die Austritte ihr 
oft besondere Geduld abverlang-
ten. „Viele Mieter denken, wenn 
sie die Wohnung kündigen, ist 
auch die Mitgliedschaft in der 
Genossenschaft vorbei. Dabei 
muss die separat gekündigt wer-
den. Und es kann bis zu zwei 
Jahre dauern, bis die Genossen-
schaftsanteile ausgezahlt werden 
können.“ Hier musste Margit 
Burgschweiger viel Überzeu-
gungsarbeit leisten. Denn nicht 
jeder Mieter hat dieses Genos-
senschaftsprinzip verinnerlicht.

Mit vorbereiten durfte sie 
in den vergangenen 
Monaten die erstmalige 

Auszahlung der Dividende an die 

Genossenschaftsmitglieder. Die 
erfolgte am 30. September und 
betrug 2,5 Prozent. Vorab kam 
es darauf an zu schauen, wieviel 
Geld wer ausgezahlt bekommt. 
Margit Burgschweiger musste 
zudem aktuelle Bankverbindun-
gen abchecken, verzogene Mie-
ter ausfindig machen und vieles 
mehr. Eingebunden war die 
SWG-Mitarbeiterin auch stets in 
die Wahlvorbereitungen zur Ver-
treterwahl.

In den vergangenen Monaten 
saß Margit Burgschweiger 
nicht alleine an ihrem Schreib-

tisch. Saskia Wiemeyer schaute 
ihr über die Schulter. Die 31-Jäh-
rige hat vor ein paar Jahren ihre 
Ausbildung bei der SWG mit 
besten Ergebnissen abgeschlos- 
sen. Sie tritt nun die Nachfolge 
von Margit Burgschweiger an. 
Die junge Frau konnte sich für 
die Arbeit ihrer älteren Kollegin 
im Handumdrehen begeistern. 
Außerdem stimmte die Chemie 
zwischen den beiden. Und so 
erfolgte die Übergabe nahtlos.

Margit Burgschweiger ging 
mit gutem Gefühl in den 
Ruhestand. Däumchen 

drehen muss sie künftig nicht. 
„Mein Enkel ist gerade zur Schu-
le gekommen“, erzählt sie.  
„Außerdem wartet da noch viel 
Gartenarbeit auf mich und der 
Hundesport, für den ich nun 
auch in der Woche Zeit habe. 
Nächstes Jahr wollen mein 
Mann und ich drei Wochen zum 
Nordkap. Die Reise muss gut 
vorbereitet sein. “

Und schließlich bleibt Margit 
Burgschweiger der SWG 
erhalten – als förderndes 

Mitglied und gewählte Vertre-
terin. Auch im Verein Hand in 
Hand will sie weiterhin mitmi- 
schen. Wir wünschen ihr alles 
Gute für die Zukunft!

Margit Burgschweiger (r.) 

arbeitete 35 Jahre mit 

Freude für die SWG.  

Saskia Wiemeyer (l.) tritt 

nun die Nachfolge an.
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Wenn sich Mieter in ihrer Wohnung, ih-
rer Nachbarschaft und ihrem Quartier 
rundum wohl fühlen, dann sind sie zu-

hause angekommen. Dann fühlen sie sich gut 
aufgehoben. Für dieses Wohlgefühl investiert 
die SWG seit nunmehr 60 Jahren eine ganze 
Menge. Allen Grund dies zu feiern. Daher lud 
unsere Genossenschaft am 9. September zum 
großen Jubiläumsfest ein.

Viele hundert Besucher strömten in die 
Schweriner Höfe, wo sie ein buntes 
Programm erwartete. Das Gitarren-

duo Hans Hagen erfreute die Gäste mit 
Live-Musik, Schülerinnen und Schüler 
der Tanzschule Tschapek boten tolle 
Tanzvorführungen und die Sportakro-
batinnen des VfL zeigten eine beeindru-
ckende Show.

Die kleinen Gäste konnten sich auf 
der Hüpfburg austoben und wer 
wollte, konnte seine Geschick-

lichkeit am Zuspielkorb, der von 
Sportlerinnen des SSC betreut 
wurde, unter Beweis stellen. 
Ein Magnet war das Kinder-
schminken und auch der 
Karikaturist Michael Peeck 
füllte ein Blatt nach dem 
anderen. Eng umringt 
war das Glücksrad und so 
mancher Gast konnte beim 
schnellen Quiz an der Büh-
ne einen wertvollen Preis 
erhaschen. Mitarbeiter 
der SWG beantworteten 
geduldig Fragen am In-
fostand. Die Mitarbeite-
rinnen vom Verein Hand 
in Hand schenkten  
ca. 1000 Tassen Kaffee 
und etwa 550 Stücke 
Kuchen aus, es gab 
Grillbratwurst, Hot 
Dog und Eis. Es war 
ein gelungenes Fest, 
das allen noch lange 
in Erinnerung blei-
ben wird.   
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Spitze: Mieterumfrage mit   großer Beteiligung
Im Zeitraum vom 21.04.2017 bis 30.06.2017 wur-

de bei Ihnen, liebe Mieter, eine Wohnzufrieden-
heitsumfrage durchgeführt. Wir wollten wissen, 

wie Sie uns als Vermieter und Ansprechpartner 
einschätzen, wie Sie Ihre Wohnsituation beurtei-
len, welche Hinweise und Anregungen es gibt.  
Insgesamt wurden 8110 Fragebögen verschickt. 
Über Ihr Engagement haben wir uns sehr gefreut. 

Beachtliche 56,8% haben den Fragebogen beant- 
wortet und dazu überwiegend beste Noten ver-
teilt. Überwiegend heißt aber auch, Sie haben 
Kritik geübt. Dafür und für die vielen wichtigen 
Hinweise bedanken wir uns bei Ihnen.  
 
Hier geben wir Ihnen nun einen Überblick über die 
ersten Ergebnisse:

ZUFRIEDEN BIS SEHR 
ZUFRIEDEN MIT:

Kontakt zur SWG…………………… 96,7 %
Öffnungszeiten… ………………… 98,5 %
Reaktion auf das Anliegen… … 91,8 %

SERVICE

UNZUFRIEDEN MIT:

Treppenhausreinigung………… 21,3 %
Ordnung und Sauberkeit  

Kellergänge…………………………… 23,5 %
Parkplatzsituation………………… 40,7 %

WIR FREUEN UNS ÜBER:
95 % 	� Würden die Wohnanlage  

weiterempfehlen 
99 % �	� Würden die SWG 

weiterempfehlen
77 % �	� Ist es wichtig, bei der  

Genossenschaft zu wohnen
48,5 % �	�loben das soziale  

Engagement der SWG

ZUFRIEDEN BIS SEHR 
ZUFRIEDEN MIT:

Aufnahme der Reparatur……… 96,3 %
Bearbeitungszeit…………………… 94,4 %
Qualität der Mängelbeseitigung…… 93,8 %

SCHNELLE HILFE
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Spitze: Mieterumfrage mit   großer Beteiligung
Wir baten Sie in der Umfrage, drei Worte zu benennen, mit denen Sie die SWG beschreiben würden.

Und so lautet das Ergebnis:

Ende September wurde mit 
Mitarbeitern aller Bereiche 
der SWG ein Workshop 

durchgeführt, in dem die ano-
nymen Umfrageergebnisse aus-
gewertet, Hinweise der Mieter 
aufgenommen und diskutiert 
wurden. Es wurden besonders 
die Punkte angesprochen, die 
Sie als verbesserungswürdig 
angesehen haben.
 
Dabei standen Themen wie zum 
Beispiel Parkplatzsituation in 
den Wohngebieten, Fassaden-
reinigung, Treppenhausreini-
gung, Ordnung und Sauberkeit 
im Kellerbereich im Mittelpunkt. 

  

Bis Jahresende wird ein Maß-
nahmekatalog erarbeitet 
mit ersten Festlegungen 

zur zeitlichen Umsetzung der 
Beschlüsse. Einige Lösungen 
werden bis Ende 2018 realisiert, 
andere bedürfen einer längeren 
Vorbereitung und werden in 
einen Langfristenplan aufge-
nommen. 
 
Ausführliche Informationen 
gibt’s in den nächsten „Der  
Bote“-Ausgaben. 

Unter allen Teilnehmern 
der Umfrage wurden 
10 Einkaufsgutscheine 
in Höhe von je 100 € für das 
Schlossparkcenter Schwerin 
verlost. Ganz herzlich gratulie-
ren wir unter anderem Monika 
Mikula, Helga Mecklenburg, 
Edith Kulicke, Marga Goede 
und Ramona Schellenberg und 
wünschen viel Freude beim 
Bummeln und Shoppen.

DANKE FÜR:

56,8 % 
Umfragebeteiligung 

und Ihre offenen Worte
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Rätsel
Gewinner je eines Gutscheines in 
Höhe von 25 Euro für die Orangerie 
sind: Helga & Paul Voss sowie  
Beate Grimmig. Das gesuchte 
Lösungswort war: „Orangerie“.  
Unter den Teilnehmern des heu-
tigen Rätsels wird ein Theater-
gutschein in Höhe von 50 Euro 
ausgelost. Bitte schicken Sie 
das Lösungswort per Post oder 
per Email an die SWG (direkt@
swg-schwerin.de) Kennwort: Ge-
winnspiel. Unbedingt vollständigen 
Absender angeben!  
Einsendeschluss: 01.12.2017

Geschäftsstellen
Altstadt
Arsenalstraße 12
! 0385 7450-0    7 0385 7450-139
Großer Dreesch
Egon-Erwin-Kisch-Straße 18
! 0385 7450-0    7 0385 7450-250
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Telefon: 0385 74 50-0, swg-schwerin.de
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Redaktion:
SWG-Vorstand: 
Margitta Schumann (V.i.S.d.P.), Guido Müller
Journalistenbüro tastenfischer, Anja Bölck
Fotos: Martina Kaune
Auflage: 9.000 Stück
Redaktionsschluss: September 2017

Öffnungszeiten
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 
Freitag

8.00 - 17.00 Uhr
8.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 13.00 Uhr
8.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 14.00 Uhr

Nachbarschaftstreffs
Hamburger Allee               
Lise-Meitner-Straße 15 (AWO)  
Tallinner Straße 42  
Friesenstraße 9a (AWO)      
Lessingstraße 26a
Friedrich-Engels-Straße 5 
Wuppertaler Straße 53  

 ! 0385 7607633
 ! 0385 2074524
! 0385 7607635
! 0385 7588496
! 0385 7607637
! 0385 7607634
! 0385 3041291

Havariedienst                    
F & S GmbH       ! 0385 7426400   ! 0385 734274

Notruf für Rauchwarnmelder       
! 0385 399 29 833

swg-schwerin.de                    
direkt@swg-schwerin.de
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